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'H'Die Kläger beantragten im Juni
1951 Hihterbliebenenversorgung

"naeh ihrem am 7 Jul1 1947 im Intern1erten—Krankenhaus Ludwigs—ff

I'burg verstorbenen Ehemannund Vater HermannL:::k33uzz (L ) '
I'iL gehorte seit Februar 1943 der Wehrmacht an, im September 1944
l'geriet er in britische Gefangenschaft; seit August 1946 befand

'er sich wegensein_erfrüheren nationalsozialistisehen Betati—
;gung

auf Anordnung der Be3atzungsmacht* der amerika nischen Zone'

.in verschiedenen Internierungslagern; er
wurde dort wegen seines

Ischiasleidens behandelt Nach dem Abschlußbericht des Internier—
ten-Krankenhauses Ludwigsburg vom 18 Juli 1947 entwiclzclte sieh

;fbei L im Anschluß an eine am 25 Juni 1947 Wegen Ischi es durch
'den Revierarzt vergenommene örtliche Betäubung der Kreuzbeinge—

°jgend im Gebiet der Injektiensstelle eine Zellgewebeentzündung
{ 1nd e1n cehweres SeptiSChes Krankheitsbild Nach Einweisung' in

ass Interniertenhospital am 60 Juli 1947 wurde dort epe:mtiv auf__

1er
Rückenmu3kulatur in Höhe'des-dritt en b1s fünft en

Lendenu1r—'ä
_-bels

ein großer Abszeß entleert„ Unter zunehmender Versehleeh— : '

"fterung von Kreislauf und Atmungstarb L° am7° Jul1 1947° Naeh
l° seinem Tode Wurd e das hutnas11121e*ungsverfahren durchgeführt;

_
_dabei wurde L als "Belasteter1 angesehen, we1'l er als fruhercr "

g30rtsgruppenleiter der NSDAPund als_Vertrauensmann der—SD die "'

' Ziele der nationalsozial istischén GeWaltherrsehaft Wesentlich
__lä?g efördert habe

, von seinem Naehlaß Wu:rden 15 % e:'.ngezogcno Den "

'}"Versorgungsantrag der Kläger lehnte das Versorgungsamt (Versorgh;
II"Heidelberg dureh Bescheid vom 15 April 1955 ab, weil der Tod

_"des L nicht auf Grund des in der Kr _egsgefangenschaft er\orbene1

'fI„ch1asle1dens, sondern infolge eir es in der Intern1erung auge—'

"'7zogenen Sprit2enabszesses eingetreten sei; vom 1° Oktober 1946
'

an hätten sich alle Internierungs— und Arbeitslager in der amerif_

"'1:anisehen Besatzungszone unter deutscher Verwaltung befunden;„'

_
die InsasSen seien nicht mehr Besatzungsinternierte, sondern In- '

T;haftiertejau£ Grund_des-Befreiungsgesethes gewesen; bei diesen
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könne eine Gesundheitsstörung
nur dann als Schädigungsfolge

_anerkannt werden9 wenn_sie vor dem 10 Oktober 1946 eingetre—
ten sei° Den Widerspruch wies das Landesversorgungsamt (BVer—
sorgA) am 80 Dezember 1955 zurück° Das SoZiälgericht (SG) Mann—
heim verurteilte den Beklagten am 19 März 1957, den Klägern

Hihterbliebenenrente zu gewähren° Die Berufung des Beklagten

wies das Landessozialger10ht (LSG) Stuttgart durch Urteil vom

15, September 1959 zuruck: Die Kläger hätten Anspruch auf Hin—
terbliebenenrente9 denn La sei an_den_Folgen einer Schädigung

im Sinne von © 1 des Bundesversorgungsgesetzes (BVG) gestorben;

der Tod sei nicht auf das Ischiasleiden„ sondern auf einen bei-

der Ischiashehandlung aufgetretenen Abszeß zurückzuführenä wee

sentliche Bedingung für den.Tod sei die ungenügende SteriliSa—

tion der Spritze bei der am 25„ Juni 1947 im Krankenrevier

des Internierungslagers KornWestheim vorgenommenen Injektion

gewesen; dieser Umstand habe mit der Internierung im Zusammen—

hang gestanden9 die Internierung sei ein die Versorgung be—

gründender_Tathestandim Sinne von ä'5 Abs„ 1 Buchst„ d BVG;
Lo sei auf Grund des sogenannten automatischen Arrestes als-
früherer Nationalsozialist interniert gewesen; der Gewährung

von Versorgung stehe nicht_entgegen‚ daß Lo im-Entnazifizie—

rungsverfahren als "Belasteter" angesehen werden sei; Versor-

gung wäre nur ausgesch105;sen,- wenn gegen L auch nach den deut—

schen Vorschriften wegen seiner nationalsozialist130hen Betä—
__tigung ein Freiheitsent2ug verhängt werden wäre; das wäre je—'IUMN

doch nicht geschehen; denn aus den beigezogenen Akten des Ent—
nazifizierungsverfahrens ergebe sich9 daß die Umstände; die L„

im Sinne des Entnazifizierungsrechts zum Vorwurf gemacht werden
könnten9 verhältnismäßig geringfügig seien; die Internierung sei

deshalb ausschließlich als eine Maßnahme der Besatzungsmacht an»
zusehen9 Lo sei durch die besonderen Verhältnisse dieser Inter—

nierung — mangelhafte Sterilisation — ums Leben gekommeno-Die

Revision ließ das LSG zuojjg„_

Das Urteil wurde dem Beklagten am 25 September
1959 zugestellt

Am 21; Oktober 1959 legte er Revision ein und beantragte;

„ „„;„4__
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H'das Urteil des LSG Stuttgart vom
15 Sen—,—'"'"

"tember 1959 und das Urteil des SG Mannheim

._
_ vom 19 Märn 1957 aufzuheben und die Klage

'fjl.f■—=;lsaaabquE-‘lgena1 ' __ ..h11f3we15e„4
„ng;fff?f’._fd)Üi'ffh'.

„_„_
_die Sache Zur erneuten Verhandlung und Ent—
scheidung an das LSG zurückzuverweisen „_„,„_ff'5fff_€

“5'Am 9; Dezembr 1959i4 nach Verlängsfnng den RevisiOnSbeéfünw

dungeffist bis 28„ Dezember 1959 - begründete er die Revision:

DasLSGhabe-die @@1515, 38 BVGund 12e,—103des Sozialge—
richtsgesetzes (SGG) terletzt; die Internierung-sei keine unmit—'

i.elbare KriegseinWirkung im Sinne üon @5 Abs„ 1 Buchsto d BVG9
‚denn sie bernhe auf der natiohalsozialistischen Betätigung des

_
La; La sei im EntnazifiZierungsverfahren als Belastetor einge- f‘

stuft wenden, damit entfalle ein Versorgungsanspruch \:egen der_i

Internierung; das LSGsei nicht befugt gewesen, seinerseits zu'
„1rd1geng‚1n welchem Maße die nationaleOzialiStische Betätigung?

des L zu-sühnen Seij—selbst wenn man annehmenfwolleg-daß die '

Folgen der Internierung des _Li einen .Anspruch auf Versorgung-

“'.rechtfertigen‚ 50 komme man zu keinem anderen Ergebnis; der Tod

_sei nämlich nicht auf eine be30ndere Gefahr der Internierung9

T"sondern auf ein Verschulden des Lagerarztes Zurü.ck2uführen;

„ “trotz der festgestellten unzureichenden Ausstattung des Lage1—

_
'reviers hab e die Möglichkeit bestanden, die Injektion sorgfältig

: vorzubereiten, und die Sterilltat der Spritze zu gewährleisten„

lfflie Ylager bean»ragten,3f.h

die Rev1s1on zurüekzuweiSen„-7?Vf'”

' - |_

Die RefiSiOn ist naeh 5 162 Absoe1Nn' 1 SGGstatthaft Der Be-

'ö__klagte hat die Revision frist_ und formgerecht eingelegt und be—
ush„grandet Die Revision ist daher zulässig, sie ist auch begrundet;

Das LSG hat
festgestellt der

Ehemann bzw„ Vater der Klager (L )

'__se1 im August 1946 wegen seiner fruheren nationa15021alist■schen

_5 _
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Betätigung auf Anordnung der BesatzungsmaCht in der amerikanim

schen Zone interniert worden; Lo sei im Internierungslager wegen

seines Ischiasleidens behandelt werden; dabei-sei es durch ei—

ne Injektion bei ungenügender Sterilisation zu einem tödlichen-

Abszeß gekommen;*das LSG hat angenommen, unter zivilen Ver—

hältnissen wäre die Heilbehandlung des L° voraussichtlich oh—

ne Komplikation verlaufen, der Tod des L° sei daher ursächlich

auf die besonderen Verhältnisse der Internierung zurückzuführen°

Das LSG hat den Versorgungsanspruch der Kläger nach 5 38 Abs° 1
Satz 1 in Verbindung mit.5 1 Abs„ 2 Buchst„ a und © 5 Abs° 1

Buchst„ d BVG als begründet angeSeheng Die Ansicht des LSG, die

'Internierung des LG wegen seiner nationalsozialistischen Betä—

tigung falle unter © 5 Abs„ 1 Buchst° d BVG, der Tod.des L°

sei mithin auf eine unmittelbare Kriegseinwirkung‘(5 1 Abs„ 2

Buchsto a BVG) zurück2uführen9 trifft indes nicht zu; das LSG

hat nicht'richtig gewürdigt, daß Lo im Verfahren_nach dem Ge—

setz zur Befreiung vom Nationalsozialismus in der amerikani—

schen Zone vom 50 März 1946 (Beer) als ?Belasteter■„angesehen
worden iSto" "7“3?9'=*Jjg;Äf%*“Lv“'i*f*ßfj■*iii;*.°äÄ.;

Ist ein Deutscher wegen sein

Betätigung auf Anordnung der Besatzungsmacht in der amerikani—_

schen Zone interniert worden() so ist diese Internierung als „„.5

ein Vorgang9 ”der infolge einer mit der militärischen Beset— Hi

zung deutschen Gebiets zusammenhängenden besonderen Gefahr „g__
eingetreten ist" (% 5 Abs„ 1 Buchst„ d BVG), nur dann anzusehen„

wenn sie der deutschen Rechtsauffassung; die später in dem Beer

er früheren nationalsozialistischen

ihren Ausdruck gefunden hat, unverkennbar nicht entsprochen

hat„ Diese Voraussetzungen sind erfüllt, wenn ein Deutscher

interniert worden ist, der politisch geringer belastet gewesen
ist als ein ”Hauptschuldiger“ oder ein "Belasteter" im Sinne

_
.des Beer9 weil nach diesem Gesetz gegen

die_"Minderbelasteten"sid

eine Freiheitsentziehung ——Einweisung in ein Arbeitslager -
alsbä'

Sühnemaßnahme nicht hat_angeordnet werden dürfen (Art° 17 Ziff„ f

Vll)o Dagegen ist gegen "Belastete" eine.Freiheitsentziehung '

zulässig gewesen; sie haben auf die Dauer bis zu 5 Jahren in

ein Arbeitslager eingewiesen werden können; die "politische Haft”
J.. -. .:. &--: : . : . - :-’ ' '-’-.:5';ff j. :..-.' --;.: . " __-... -- - ‚JLaw – Gesetze und Urteile
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;Tn80h dém 8
Mal 1945 hat dabei angerechnet werden können (Art

16

i_Ziff 1 Beer‚ Vgl insoweit BSG 4‚ 234) ;6221L33 ;Viüigf■é

'”Lo ist —
naeh seinem Tode —im Verfahren zur ganzen oder teil—

weisen Einziehung seines Naohlasses (Art° 37 Beer) durch den
_Spruoh der Spruchkammer TauberbiSchofSheim vom 240 Januar 1948

_in die Gruppe der "Belasteten" eingereiht werden, weil er "durch

;seinenfrühzeitigen Eintritt in die Partei undseineStellungin
der Barte1"(Ortsgruppenle1ter, örtlicher Vertreter des SD) sich
als ein "uberzeugter Anhänger und fanatiSCher Vertreter der Zie—T

le der Partei" erwieSen habe und Weil er "durch seine Lenunzie—

_rung
versuCht habe, die Einwohner Seines Heimatortes_in Schach

zu halten und sich auf Grund seiner Stellung unberechtigt Eigen—'

_“tum erworben habeo“_g_g*„- " is' " "

„uch das LSG ist zu Recht davon ausgegangen9 daß die Einstufung
'des L als "Belasteter" im Spruchverfahren nach dem Beer als

llbindend_hinzunehmen sei; es hat jedoch angenommen,es sei nicht

auf die Einstufung des L.,-angekommen9vielmehr darauf9 ob gegen"
Lo als;"Belasteten■ auch eine Freiheitsentziehung angeordnet

_
werden wäre, wenn im Spruohverfahren auch hierüber zu entsChei—'

;éden gewesen wäre Das LSG hat dies verneint; es hat unter eige—
' ne1 hurd1gung der im Spruchverfahren erhobenen Bexveise festge— '

istel1t gegen L_'hätten keine oesonders schwerwiegenden konkre-
"tcn „elastungsmomente vorgelegen, die Einweisung in ein Arbeits—_

'lacer wäre nicht. gerechtfertigt geWesen und deshalb auch nicht "'

"argeoionet werden° Das LSG hat daraus gefolgert‚ daß die' Inter— "
inierung des L in wesentlichen auf den besonderen Besatzungsin—
?fteressen gegenüber den "politisch Verdächtigen" beruht habeo'

' Dieser Auffassung kann nicht gefolgt-werdeno Es ist hicht darauf
7Üangekommen‚ob die_zuständigen deutschen Stellen im Verfahren '

nach dem Beer gegenL° als "Belasteteh? die an sich zulässige
';Vreiheitsentziehung angeordnet hätten oder ob sie in Abw”gung

f„der 1nd1v1nuellen Verantwortlichkeit des L von der Anordnung
}einer Fre1he1tsenu21ehung abgesehen hätten; entscheidend ist

f'v1elmehr alle1n, daß die Spruchkammer L in die Gruppe der "Be—
. .asteten" eingereiht hat und daß diei GeriChte von dieser Ent-
f—ecke1dung im SoruchVerfahren nach dem Beer auszugehen haben

vel dazu aueh BSG 12 216 if ) Danach iSt als feststehéndJLaw – Gesetze und Urteile
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1—7'„1'1'‚_'.

anzuse hen9 daß 1 zu den
Personen gehort

hat die durch
ihre

Stellung und1t1gke1t die Gewaltherrschaft der früheren NSDAP

wesentlich gefördert haben° Soweit die Besat2ungsmaoht gegen

diese Pe schen Ideßnahmen getroffen, i nsbesondere Internierungen

angeordnet het hat sie damit zwar auch 1hre Kriegsziele und

die Ziele der Okkupation verwirklicht und ihrem eigenen Siche—
rungehedürfnis_gedient; sie hat aber 1n80weit auch Aufgaben

erftillt9 die im Interesse des deutschen Volkes_gelegen haben9

weil sie dazu bestimmt gewesen sind, das deutsche Volk vom

tionnleoziul1smus zu befreien und die Grundlagen eines deut-

_schen demokratischen Staatslebens zu sichern„ Auch eine unab—
hL1ntegige deutsche Staatsführung hätte, wenn sie von Anfang an
für die Befreiung des deutschen Volkes vom Nationalsozialismus

zuständig und_verantvr rtlioh gewesen wäre9 sich gegenüber den

Personen9 die in der früheren NSDAP eine führende Rolle ge—
spielthahen9 niccht wesentlich anders verhalten können9 als

es die Besatzungsmacht getan hat; auch sie hätte nach der pc—
litischen Umwälzung zur Sicherung ihrer eigenen Existenz Maß—

nahnen gegen führende Nationalsozialistcn treffenmüssen9 um

der pote1 nt*1 gallen Gefahr zu begegnen, daß diese Personen als

Gegner eine s demolcrat1schen Rechtsstaates dessen Aufbau stör—

ten; auch sie h?1tte vorübergehende Freiheitsentziehung anordm __„j

nen mrriesen9 um diesen Personen zunächst
— bis zur Festigung

eines d0ut80hen demokratischen Staatslebens —jegliche Einfluß—'ü

nehme auf das öffentliche Leben zu nehmen„ Solche Maßnahmen ge—

gen führende hationalsozialisten haben der deutschen Rechtsauf—

fees ung nicht widersprochen, sie werden auch durch die Vor-

schriften des BefreiungsgesetzeS gedeckt. Es hat auch nicht

der deutschen Re chtsq uffassung widersprechen, daß diese Per—

‚'

sonen jedenfalls zunächst nach gewissen äußeren Merkmalen9 die

_auf eine esonders starke Bindung zu der früheren NSDAP hinge—

deutet hehen9 wie z„B„ die Bekleidung bestimmter Parteiämter9

"erfaßt” und einem ”autos natischen Arrest" unterworfen werden

sind() und daß die 11ufung des Einzé1falles nach der individu—_

ellen Verantxoitl1enkeit und der tatsächlichen Gesamthaltung '

der Betroffenen einem spateren, rechtlich geordneten Verfahren
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\

vorbehalten werden 13t auch dieses Vorgehen hat der Sicherung

des deutschen Volkes gegen ein Wiederaufleben des Nationalsozia—

lismus gedient; auch 1nsOweit hätte eine unabhängige deutsche

Staatsführung nicht wesentlich anders verfahren können, als es

die Besatzungsmacht getan hat Wenn es bei dem zunächst notwendi—

germaßen summarischen Verfahren "zur Erfassung" potentieller '

b%ner des demokratischen Rechtsstaats insoweit zu "Fehlcntschei—

dungen" gekommen ist, als ein Deutscher, der nach den äußeren'
_Korkmalen, wie etwa nach demAmt, idas er in der NSDAPbekleidet■“

hat, als;"Belasteter" interniert-worden ist, in Wirklichkeit

_ 1ach dem Ergebn13 der späteren Prüfung seiner individuellen
_Verantwortung

- n10ht so erheblich belastet gewesen is t, daß eine

l‘r ciheitsentziehung gerecht fertigt gewesen ist, so haben solChe'

"rehlentsche1dung9h" nicht auf einer unmittelbaren Kriegseinwirf.

3-zungberuht; sie Sind in der Regel nicht der "besonderen”, d h &.

csetzung se1gentum110hen" Gefahr zuzurechnen, sie fallen viel—

mehr in den deutSchen Verantwortungsbereich, weil die Besatzungs-

macht insoweit nur "stellvertretend" für die deutsche Sta atsfuhn_

Irung tatig geworden ist L ist nicht als "bloß politisch Ver-
3_

_dächtiger" aus "beSonderen Besatzungsinteressén" internicrt 1.0r—11

den; er hat vielmehr tatsächlich die äußeren Merkmalce er1üllt„

__die ihn als_"Belasteteh" charakterisiert haben, seine vorläufige
'Freiheiusentziehung ist daher in erster Linie auf die allgcmc1nen

innerdeutschen Na0hkriegSVerhältniSSe im Zusammenhang mit der pc—

litischen UmwälZung zurückzuführen, die Internierung des L er—

füllt daher die Voraussetzungen des @5 Abs° 1 Buchst d BVG
nicht (vgl„ Urteil des BSG vom 7 Dezember 1961

— 8 RV 1589/60 -)

B1mit kommt es fur den Anspruch auf Versorgung nach dem BVG nicht.

mehr darauf an, ob die Gesundheitsschädigung, die zum Tode des L

{geführt hat,_ eine Folge der Lagérverhaltnisse gewesen ist°

Venn, wie
das LSG festgestellt hat, der Tod des L darauf

zuruck-

zuführen ist, daß die medizinische Versorgung im Internicrungsla—

ger unzureichend geWesen ist, so bleibt offen, ob-die Klager inscw

\.eit einen 21v11re0htl1chen Anspruch auf Schadensersatz haben

xegen VerletZung. der Amts— oder Fürs orgepflicht durch die deut—

schen Stellen, d1e mit der Verwaltung des Lagers betraut gewesen
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sinä (@@-83992769278BGB;vg1„fhierzuBGHZ4; 138,151;21‚_.;
Urteil ü05'LG Wiesbaden vom 19° November 1953 —2 (2a) 0

23(’51 : Urteil des OLG Frankfurt/Main vom 4 April 1957— 1 u/

60/51 —)g 41n „DCOLUCh der Kläger auf Versorgung nach dem 3VG

iat dage %n nieht begründet ' '

Auf die Reviaion des Beklagten Sind deshalb das Urteil des ISG'

und das Urto1l 608 SG aufzuheben; die Klage ist abzuweisen°

Die Entscheidung üoer die K.osten beruht auf 5 193 SGG
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